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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 81 .

Donnerstag , den 27 . März 1845 .

sX .370 .11 vaiixix .
Lsitsckrikt kur vanrriA ,
Titel :

Vom 1 . Xpri ! c . ud xxird der Lnterreicknets eine neue ketietrisliseke l
on ikm selbst redixirt , keruusxede » , unck vwur unter dem

V L» K v K» I 1t .
wird tÜAkck ersckeinen und alle « Interessante

ller Wukrkeit xetreu » nd
de¬

in »n-viese Leitscdrikt , vier Seiten Arösstes 1to >'»I- 8vn starb ^
souckers » SS Stadt und keKierunAsderirb Van -ÜA betrifft ) so rasek als Mitglied ,

streckender Xrt und Weise eur öffentlicke » Lenutniss bringen .
17m dem Ilnternebmen eine müglicliste Nannigkaltiglieit SU geben , und üiigleicl , alle !, eins « Originelles , was

die deutscke Literatur bisder in svlcker Xrt » ock nie aukLuw eisen batte , dem lesenden Publikum 7.U bieten , werden

di « an den jedesmaligen Sonntagen ersckeinellden Nummern keine « ntdalte » , sondern durcdvveg nur i»
— selbst Inserate mit eingerecknet — gesebriebeu se ; n , statt vier gr . 8vo - 8eiten , vier Seiten gr . 4to j

nmkassen und »uck den desoadern Titel küdrsn : s

IZVI IlILPL

viese Sonntagsnummer , weicker von Leit ru Leit ein , dem Text entspreekendes , litkaxragkirtes Statt bei
wird , soll »»cd kür sied allein , odne das Tageblatt , und ebenso das Taxedlatt odne die Sonntagsnuwmer

vie 'lendenr des Improvisators bleibt in der Uauptsaeke dieselbe wie die des lageblattes _
bumoristised — nur soll dabei weniger das Interesse der LUnäcdst gelegenen provinLen

das beisst : in niedt politiseder Leaieknng , wadrgenommen

gegeben
denen von

gegeben wi
rn beaieden se > » .
gemeinnütLig , friedliebend ,
»I, vielmekr das des gesammten deutscden Vaterlandes ,
werden , um so , »uck !m entferntesten Auslände , den Leser nickt unbefriedigt au lassen .

vediegene namkakte Literaten des I » - und Xuslandes Kaken bereits ikre Lu sage
dasllnternedmennackllrakton fördern riu wollen , dock aucd diejenigen ,

Seiten derkedaktion keine besondere Aufforderung r. » gegangen se ^ n
sollte , werden kierdurck kreundlickst ersuckt , ikre Oeistesprodukte , wenn svlcke
der oben » ngedeutetenlendenri entsprecken , inögliekst bald an de » Ilnterrieicknete »

( durck Suokkandlsrgelsgenksit , p . X d r . L . X Weber in Daorig ) ein ^ u senden . Origi¬
nalartikel werde » angemessen konorirt .

Der vierteljakrlicke Vbonnsn,entspreis für beide vlätter beträgt auswärts : 22 '/ , 8gr . ; der Improvisator
kostet vierteljadrig 11 '/ « 8gr . , und das Vageblalt allein 17 Sgr .

Inserate »Iler Xrt können in beide Llätter — im Improvisator jsdoek nur versikiLirt —

genommen werden ; kür Letzteren werden selbige auck in Pros » angenommen und sodann durck die kedaktion
versilisirt .

X »I beide platter nedmen »ammtlicke Luckdandlungeu des In - und Auslandes Hestellungen an . ^
Oanrig , im pebruar 1845 .

F V , ,
Improvisator .

allein

»uk-

und
ober

sX .335 . t > In der Buchhandlung von Franz Röldeke !
in Karlsruhe kam soeben ganz neu an :

Das katholische Deutschland
sreivonRom ,

und was ist nach den neuesten Vorfällen zu hoffen für
Ein einiges christliches Deutschland.

Von 0i7 . Wohlfahrt . Pfarrer in Kirchhasel .
gr . 8 . geheftet . Preis 45 kr.

Diese hochwichtige Schrift im Geiste der Versöhnlichkeit
und des nnirenden ( vereinigenden ) Elements , zieht aus den
KonfesfionSwirren de« Tage « die rechte Nutzanwendung und
wird zum Selbstbewuiftseyn besten bringen , was man bisher
im Sinne »eutscher Einheit lebhaft wünschte und dunkel
fühlte , ohne das Wie , n ergründen . — Sie soll i» klaren
Begriffen aussprechen den großen Gedanken und die Mög¬
lichkeit einer allgemeinen christlichen Union , die Deutschland
auf den Gipfel der Macht und Einheit bringen kann ,

"

welche die Stimmung der Tages mit einem „ Jetzt
nie " — forde rt und begünstigt ._

sL . 17S .SI Karlsruhe . Im Verlag des Unterzeich¬
neten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen :

Leben und Wirken des Großherzogs
Karl Friedrich von Baden . Zur Feier
und zum Andenken an die Einweihung seines
Denkmals zu Karlsruhe am 22 . Novbr . 1844 .
Von I . B . Schmid , Kameralassistent .

ZV » Bogen Oktav . Preis 24 kr.
Die ungetheilte Liebe und Verehrung , welche Alle , die

da » segen - reiche Leben und Wirken Karl Friedrichs von
Baden kennen gelernt haben , ebenso gerne als innig diesem
erhabenen Fürsten zollen , war der Beweggrund , eine kurze
Lebensgeschichte desselben zu versoffen , in der frohen Er¬
wartung , daß dieses keine fruchtlose Arbeit sey , sondern dazu
dienen werde , Diejenigen , welche den große » Fürsten noch
nicht kennen , mit ihm bekannt zu machen , Jenen aber ,
welche Ihn und sein Wirken bereits kennen gelernt haben ,
eine nicht unwillkommene Erinnerung an Ihn dazubieteu

Versaffer und Verleger haben weder Mühe noch Kosten
gescheut , nm dem Werkchen rin ebenso gefälliger als dem
Gegenstände desselben angemessene « Aeuffere « zu geben und
ist sonach ver Preis von 24 kr . pr . Eremplar gewiß billig
gestellt . Möge darum dieses Werkchen viele Freunde finden
nicht um des Verfassers oder Verlegers , sondern um des
hohen allgeliebten Fürsten willen , dessen Name es an der
Elirne trägt .

_ C . Maeklot .
sX 388 .11

Neues und Wichtiges für Aerzte ,
besonders hohe Chirurgen !

Der bekannte Hagedvrn ' sche Apparat wurde bisher
bei Oberschenkelbrüchen unrichtig an den gesunden Fuß be¬
festigt , denn der rühmlichst bekannte , leider aber auch , wie
es meist geht , verkannte und zur Beförderung überreife2t - Eh . L . . . in Br . hat diesen Apparat an die Seite de «
gebrochenen Oberschenkels angelegt . Mit welchem Erfolgrann jetzt (« 12 . Woche der Patient selbst berichten ;

" ber geschah , wird wohl nächstens in einemW
.YSHause staunenden Laien der Herr PhystkatSkandidatin einem s,hr gelehrten Vortrag , wie vor einiger Zeit überden Bandwurm , auseinandersetzrn . Damit diese Eroberung

H ' '" anst nicht entgehe , wird dieselbe der
Oeffentl .chkeit übergeben , zugleich aber findet man kch ver -

weiche bei Beinbrüchen mir vembesten Erfolg Trsch - und Sruhlfüße verbunden haben , auf -
zumunter » , ihre Kunst nicht der Vergessenheit anbeimfallen
As °" >" rn »«r festen Uederzeugung zu leben , daßauch sie nnd lyre Verdienste Anerkennung finden , ja daß ste ,« en» ste alt genug werden und stch sonst gut aufführen ,selbst zu einem Phpstkate gelangen können , —>

Erklärung
26 . Februar

3 -,

IX .387 .3 I Stetten ,
auf das Inserat vom

Nr . 55 , mit der Aufschrift :
Aus - em Bezirke Stetten am k. Wt

Gegen das besagte Inserat , das indirekt auf mich ge
richtet ist , und eine schwere Veriäumdung enihält , habe ich
nun das Geeignele eingeleiiet .

Das Urtheil auf die erhobene Ehrenkränkungsklage wird
seiner Zeit in diesen Blättern ebenfalls bekannt gemacht
werden .

Stetten , den 22 . März 1845 .
I . Dibold , AmtsphhfikuS

sx .373 .2j Karts ruhe .

Lehrlingsgesuch .
In einer Kolonial - und Landesprodukten -

Handlung e » gros L eu det » il , verbunden mit Spedition
und Kvmmisstvn , kann ein junger Mensch von guter
ziehung , mir den nölhigen Vorkennlniffen versehen , in die
Lehre ausgenommen werden . Der Eintritt könnte nach Ostern
stattfinden . Frankirte Anfragen unter der Chiffre W L .
besorgt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

s X . 375 . 1 j Karlsruhe - ( Stelle -
gesu ch.) Ei » Frauenzimmer sucht eine Stelle
als Gouvernante , und würve sich auch gerne
häuslichen Geschäften unterziehen ; es ist ihr

jedoch mehr um eine anständige Unterkunft , als um Belohnung
zu thun . Näheres im Kontor der Karlsr , Zeitung zu erfragen .

sX .377 . 1l Stuttgart . ( Gesuch .) Ein
im Grcßherzogthum Baden eraininirter Pharma¬
zeut wird für eine Verwaltersstelle im badischen

_ Seekrei - , die sogleich zu besetzen wäre , gesucht
Nähere Auskunft erlheilt auf portofreie Anfrage die Material
Handlung

Wm Fleischhauer
in Stuttgart .

IX .282 .3) Mannheim .

Handlungs - Lehrinstitut mit
Pensionat in Mannheim .

Diejenigen Eltern , weiche ihre Söhne
oder Pflegbefohlenen dem Unterzeichneten Vorsteher dieser
schon längst bestehenden Lehranstalt anperlrauen wollen ,belieben , sich an denselben schriftlich oder mündlich zu wenden ,um den Lehrplan und die Aufnahmsbedingungen entgegrnzu -
nehmen .

Das Sommersemtster beginnt dieses Jahr schon mit dem
l . April , der Eintritt kann jedoch auch kurze Zeit später
geschehen .

Der Unterricht umfaßt : „ die kaufmännischen Wissen¬
schaften , Mathematik , Handelsgeschichte und Geographie ,
Wechseliehre , Schönschreiben und Zeichnen , deutsche , fran -
zöfische, englische und ans Verlangen die italienische Sprache . "

Mannheim , im März 184s .
W . H . Neugaß ,

lit . V . 3 ., Nr . K.
sX .342 .2j Freiburg .

Anzeige .
Unterzeichneter vrrmiether in seinem i» der

frequentesten Lage der Kaiserstraße , Nr . 463 , gelegene » Haus «den i . und 2 . Stock mit geräumigem Hinierhause , Werk¬stätte und Schmiede auf Johanni oder auch früher .Gleichfalls ist er gesonnen , sein vollständig eingerichteteschirurgisches Instrumentenmacher - und Messerschmiedegeschäft ,so wie seinen Waareuvorraih « egen annehmbare Bedingungenzu vermiethen oder zu verkaufen .
Das zum Betriebe dieffs Geschäfts vollständige und guterhaltene Werkzeug , wovon sich der etwaige Liebhaber über¬

zeugen kann , möchte einem angehenden Meister eine schöne
Gelegenheit zu einem billigen Kaufe bieten . — Je nach
Umständen können auch noch anderweilige Bortheile gebotenwerden .

Freiburg , den 18 . März 1845 .
Joh . Nepomuk HLlzli « ,

Chirurg . Univerfitäts -Jnstrumentenmacher.

sX .293 .2j Linkenheim .

Bierbrauereiversteigerung .
Der Unterzeichnete läßt seine ganz voll¬

ständige Brauerei und Branntweinbren¬
nerei

Mittwoch , den 23 . April d. I .,
Nachmittag » 1 Uhr ,

den Meistbietenden auf dem Nachhause versteigern .
Di - Gebäude bestehen :

1) Aus einem geräumigen Wohnhaus an der Landstraße,
mit Bierschank versehen ,

2 ) einem besonder « stehenden Brauhaus mit 2 Bierkeffelu ,
der eine enthält 11 Ohm , der andere 3 '/ « Ohm ,
nebst eine », Branntweinkeffel , I Ohm haltend ,

3 ) einer vierbündigen Scheuer , mit einer gut eingerichteten
Pferdemahlmühle , und 2 hinlänglichen Luftspeichern ,

4 ) einem großen Hintergebäude , um hinlänglich Hotz auf -
zubewahren , nebst Kegelbahn und 1 Viertel GemüS -
garlen ,

5 ) unter den Gebäuden befinden stch siebe» Keller , worunter
drei ganz gute Lagerbierkeller sind,

8 ) vier steinerne Schweinställe und sonst noch kleine Gebäude .
Die Gebäude s» wie die Bedingungen können täglich ein -

gesehe » werden .
Linkenheim , den 19 . März 1845 .

I . Müller , Bierbrauereibefitzer .
sX .285 3j Hagsfeid . ( Versteigerung .)

Dienstag , den 1. April d. I ., läßt Fuhrmann
Friedrich Wurm in Hagsfeld in seinem Hause
allra öffentlich versteigern :

3 groß « Güter - Fuhrmanuswagenmilk Zoll breiten Räder«,
2 dergleichen mit 4 Zoll breiten Rädern ,
1 kleiner einspänniger Wagen ,
sämmtkich in bestem Stande . Ferner 11 Stück gute Zug¬
pferde , wie auch Geschirr dazu , und ungefähr 20 Zentner
Ketten in starken und schwachen Sorten bestehend , wozu
die Liebhaber eingeladen werden .

jX .302 .3I Muggensturm , ( Ziegelei -
verkauf .) Peier Nägele , Ziegler von
Muggensturm , läßt seine Ziegiiei daselbst mit
lio Klaftern tanneneS Scheiteryolz und 19

Klafter Kalksteinen bis
Donnerstag , den ! 0 . April d . I .,

zu Eigenthum versteigern . Die Steige -ung findet im Gasthaus
des Herrn Bürgermeisters Schäfer an der Eisenbahn bei 'm
Stationsgebäude bei Muggensturm , Nachmittag « 2 Uhr,
Statt ; auch kann die Zwgelei während der Zeit au « der
Hand verkauft werden . Liebhaber wollen sich an den Eigen -
thümer selbst wenden unter der Adresse : an Peler Nägele ,
Ziegler in Albersweier bei Landau , Kanton Annweiier .

sX . 223 . 3j Karlsruhe .

Hausverknuf
_ E .B . Nr . 416 . In dem wkstiichen Theile der

Stadt ist ein dreistöckiges Wohnhaus mit Seilcn - und Hinter¬
gebäude aus freier Hand zu velkaufen .

Dasselbe enthält 2 Salons , 33 Zimmer , 8 Küche» , 2
Trockenböden , 6 Speicherkammern , Stallung zu S Pferde «,die nöthigen Holzlager und Chaisenremise . Dasselbe eignet
stch sowohl für Herrschaften als wie für jedes bürgerlicheGewerbe .

Nähere Auskunft eriheilt das öffentliche Geschäftsbureauvon Wilhelm Koelle in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 14 . März 1845 .

sX .301 .3j Krozingen beiFreibmgim vreisgau . (Verkauf aus freier
Hand , zu billigen Preisen )

Verschiedene Maschinen und Geräth -
schaften aus der Liquidation der Runkeliübenzucker.fadtik in Krozingen bei Freiburg im Vreisgau , als
namentlich :

1 ganz neue Dampfmaschine von 8 Pferde¬kraft Ml « Kessel , von Derosne UN» Call in Pari « .1 große Brnckenwage für 12 « Zentnervon Rolle und Schwilgue in Straßburg.
Mehrere Lustheizungsapparate (0 -tIorikeres ) ,in Paris erbaut .
Verschiedene Arte « Dampf - und Siedkeffel , inKupfer - und Eisenblech .
Dampf - und Wasserbehälter , bronzene Hah¬nen , kupferne und andere Röhren , zu Dampl und

Wasser , Räder - Pumpen und Transmissionen ,alles Kupfer , Eisen und Guß
und eine Menge anderer Gegenstände , von

Kupfer , Eisen und Guß , größuuthellr aus de» erste»Fabriken Frankreichs ,
soll« nn :

1 sehr schöner pariser Reise - « . Stadtwage «mit Geschirr .
1 englisches Kabriolet snr I u . 2 Pferd - mit Geschirr,sich deshalb franko zu wenden an Hrn . Th . Küß . Ver¬walter im Schloß Haselbst .

sX . 263 .2) Karlsruhe .
Landgut zu verkaufen .

Gin in der Nähe von Lahr gelegenes 10
Morgen große » Landgut ist aus freier Hand zuverkaufen ; es besteht in einem geschloffenen , von Mauern ,Zaun und Graben umgebenen , zehntfreien Gut , welche-an die Gebäulichkeiten gränzt . Davon enthalten :

Gemüse - und GraSgarteo und englische Anlage » über2 Morgen , da « Ackerfeld gegen 7 Morgen .Die Gebäulichkeiten bestehen :1) in einem zweistöckigen Wohnhaus mit 15 Zimmern ,4 Dachkammer » ; Küche , Keller , Trockenspeicher ;2 ) einer Pächlerswohnung mit 4 Zimmern , 2 Kammer »,Küche , Keller . Holz - und Wagenreniise ;3) verschiedenen Oekonomiegebäude », als : Pferde - u . Vieh¬
stallungen , geräumigen Scheuern , freistehende « Wasch¬haus mit Darre , Back - und Brennofen .

Di « Kaufsbedingungen find in portofreien Briese » beiNotar Rinklef in Karlsruhe , Adlerstraße Nr . 23 , zu er¬
fragen .

sX . 334 .3j Nr . 722 . Lörrach . ( SuinmissiouS -h » gebung .) Die zum Neubau einer Wieseubrück » - ei
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Thumringen erforderlichen Lieferungen und Arbeiten werden

tyeilweise im Wege der Summisfion vergeben und zwar :
1) Maurer - und Steinhauer - Material und Arbeit, inbe¬

griffen von S kleinern Wafferdurchtäffen , überschlagen
zu 4560 fl.

2 ) Zimmermanns - Material und Arbeit 9860 fl .
entweder nach Viesen Abtheitungen getrennt oder zusammen .

Di « Plane , Uebecschläge und Bedingungen können von

heute an täglich auf dem diesseitigen Bureau eingesehen
werden .

Die Lusttragenden haben ihre schriftlichen Angebote ver¬

schlossen , portofrei und mit der paffenden Aufschrift »ersehen
längstens bis zum

Donnerstag , den tv . April d . I .,
an die Unterzeichnete Stelle einzureichen , an welchem Tage
Morgens 8 Uhr dieselben eröffnet werden , und wozu die
Summittenten eingeladen sind .

Es wird bemerkt , daß der Uebernehmer eine Kaution
von '/ « der Ueberschlaassumme zu deponiren hat .

Lörrach , den 18 . März 1815 .
Grvßh , bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

O b e r m ü l l e r.
vrtt . Lei bbrand .

sä , 286 .2s Odenheim , OA . Bruchsal .

Haus - und Wirthschafts -
Versteigerung .

_ _ Au « der Verlassenschaft des
Hartman , Burger und Bierbrauer dahier , wird

Montag , den 7 . April d. 3 .,
Nachmittags 1 Uhr ,

aus dem Gemeindehaus « der Erbvertheilung wegen öffentlich
» ersteigert :

25 Ruthen , eine ganze Hofgerechtigkeit , in rer Kraut -
gaffe , worauf die Schildwirthschastsgerechtigkeit mit Real¬
recht zur Blume ruht , mit Einrichtung einerBierbrauerei
und Branntweinbrennerei , dann 1 Morgen 25 Ruthen
daran liegenden Genius , und Baumgarten , einerseits
Bapt . Stricker , anders . Martin Wacker , stößt » ornen
auf die Allmendgaffe , hinten auf die Lerchenbergsäcker ;

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß fremde Steigerer sich mit legalen BermögenSzeugniffen
«uSzuweisen haben .

Odenheim , den 17 . März 1845 .
Bürgermeisteramt .

Stricker .
vät . Laub ,

Rathsschreiber .
sX .298 .3s Freiburg .

lArbeitversteige -
r u n g .) Samstag , den
5 , April d . 3, , Vormit¬
tags 10 Uhr , wird auf
dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Stelle die

Herstellung von fünf Bahnwartshäusern auf den Gemarkun¬

gen Freiburg , Zähringen und Gundelfingen , im Anschlag zu
4700 fl , 16 kr,, und zwar für

1 ) Erdarbeit mit . . . . 123 ff . 23 kr.
2 ) Maurerarbeit mit . . . 1279 fl . 2 kr . '

I ) Steinhauerarbeit mit . . 728 fl . 43 kr .
4 ) ZtmmermannSarbeit mit . 1198 fl. 18 kr.
5 ) Schreinerarbeit mit . . 43t fl. 18 kr .
8 ) Schlofferarbeit mit . . 337 fl . 31 kr .

7j Malerarbeit mit , . . 106 ff. 25 kr.
8 ) Blcchnerarbeit mit . . 207 fl , 30 kr.
9 ) Tüncherarbeit mit . . . 291 fl , 6 kr.

öffentlich versteigert und können die Bauplane und Kosten¬

berechnungen inzwischen auf dem Bahnhöfe dahier eingesehe »

werden .
Bemerkt wird hiebei , daß die erforderlichen Bruch - und

Backsteine , nebst Ziegeln , so wie der Kalk und Sand dem

Uebernehmer auf die Baustelle geliefert werden .

Freiburg , den 17 . März 1845 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Moral .
jx .324 3s Menzingen .

Zwangsversteigerung .
3n Folge richterlicher Verfügung vom 7. d .

M „ Nr . 5738 , werde » durch den Unterzeichneten auf dem

Ralhhause zu Gochsheim
Donnerstag , den 3 . April d . 3 -,

Nachmittags 2 Uhr ,
135 Stück Schafe , zu 600 fl . tarnt , im Zwangswege gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert , wozu man die Lieb¬

haber hiemit einladet .
Menzingen , den 13 . März 1845 .

Bürgermeisteramt .
Stamm .

jX .299 .3j Nr . 578 . Kehl . ( Versteigerung .)
Montag , den 31 . d . M .,

werden wir in der Frühe um 9 Uhr auf dem HauplamtS -

bureau folgende Konfiskaten gegen Baarzahlung versteigern :

1 ) Gold - und Silberperlen . . 35 Pfund ,
2) Wollewaaren , ungewalkte . . 3 ' /, « „

31 Porzellanpfeifenköpfe . . 1 ,,
Kehl , Leu 18 . März 1845 .

Großh . bad . Hauptzollamt .
Courtin . Eglau , Scharnberger ,

O,3 . H .A .V . Z -A.C .
jX . 346 . 3 s EttlinLen . (Frucht -

M » er ste i g er u n g .)
Freitag , den 18 . April d . 3, ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden vri der Stiftungenverwaltung in Ettlingen zur Stei¬

gerung ausgesetzt :
47 Malter 6 Sester Kor » und

8 Sester Weizen ,
wozu die Liebhaber «ingeladen find .

Ettlingen , den 21 . März 1845 .
Stistungenverwaltung .

S p i e S.

AN »

jX .364 .3s Pforzheim .

Versteigerung einer Maschinenfabrik .
Auf Ableben »es Masrbinenfabrikanten Franz

iiganer dahier werden der Uniheilbarkeit wegen die

nachbeschriebenen Realitäten , welche der Verstorbene in Ge¬

meinschaft mit seinem Sefchäftstheilhaber , Karl Bellmer ,

dahier besessen hat . »
Dienstag , den 22 . April d . 3 .,

Vormittag « 10 Uhr ,
im Fabziklokale zu Niesern einer öffentliche » Versteigerung

M'
ii

^
Em um Wafferberechtiguag und Wasserbau .

mitten im Orte Niefern , neben der Straße und 3o -
hanues Bauer .

2) Die vollständige Einrichtung einer Maschinenfabrik mit

Zugehörde , worunter namentlich vier Drehbänke , eine

Hobelmaschine mit Einrichtung zu einer englischen
Drehbank , Krahnen und Triebwerke begriffen find .

3) Kleines Werkzeug aller Art , Modelle , englischer und
deutscher Stahl , Rundeisen , Schmiedeisen rc .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die

Bedingungen sowohl bei dem GeschäftStheilhaber , Karl
Bellmer , als auch bei dem Pfleger der Bauer 'scheu
Kinder , großh . Professor Bach dahier , eingesehen werden
können .

Pforzheim , den 22 . März 1845 .
Grvßh . ba » . AmtSrevisorat .

E p p e l i » .
jX382 .2s Oberwolfach .

Liegenschaftsver¬
steigerung .

Die Lindenwirth Boneth -
sche Wittwe , Barbara Echle
dahier , läßt

Donnerstag , den 3 . April d . 3 -,
Nachmittags 1 Uhr ,

nachstehende Liegenschaften ans freier Hand öffentlich ver¬

steigern :
1) Eine zweistöckige Behausung mit der RealwirthfchaftS -

gerechligkeit zur Linse dahier , mit den dazu gehörigen
Gebäulichkeiten bei der Kirche , an der Landstraße nach
RippoldSau gelegen ,

2s zwei Metzle Garten hinter dem WirthschaftSgebäude ,
3) sechs Sester Wiesfeld » ornen am Haus , mit einem

GemüSgarten ,
4 ) fünf Sester Acker - und Wiesfeld im Thale Frombach ,

und ungefähr 20 Sester Reutberge daselbst .
Die Versteigerung wird im Lindenwirthshause selbst vor¬

genommen , und der Zuschlag sogleich ertheilt , wenn ein an¬
nehmbares Gebot erfolgt .

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen .
Oberwolfach , den 22 . März 1845 .

Bürgermeisteramt .
Feger .

vät . Thüringerfohn .
sX .361 .3j Nr . 755 . 56 . II . Senat . Lahr . ( Urtheil .)

3n Untersuchungssachen
gegen

Zoseph Fehrenbach ledig , aus dem Greuth
( Gemeinde Reichenbach ),

wegen Meineids ,
wird auf das Urtheil de« großherzoglichen HofgerichlS de «
Mittelrhelnkreises vom 5 . 3uli 1844 des Inhalts :

„ wird erkannt , daß diese Untersuchung wegen Mangels
„ am Thatbestande eines Meineides zu beruhen habe, "

und auf den von dem großherzogl . StaatSanwalte dagegen
ergriffenen Rekurs von großherzogl , Oberhosgericht zu Recht
erkannt : -
das hofgerichtliche Erkeuntniß sey dahin abzuändern :

daß der Znkulpa «, Zoseph Fehrenbach , de » Meineids
durch Ablegung eines falschen Zeugnisses für schuldig
zu erklären , und deßhalb zu einer Zuchthausstrafe von
sechs Monaten , zur Entsetzung der Ehre mittelst öffent¬
licher Verkündung , endlich zur Tragung sämmtlicher
Untersuchung « - , Straferstehung « - und Rekurskosten zu
verurtheilen sey.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Verordnung

des großherzoglich badischen Oberhofgerichts ausgefertigt
und mit dem größer » GerichtSinfiegel versehen worden .

So geschehen , Mannheim , den 22 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberhofgericht .

Fthr . v . Stengel . ^ si * r .

Nr . 8399 . Vorstehende « Urtheil wird , bestehender Ver¬

ordnung gemäß , andurch öffentlich verkündet .
Lahr , den 18 . März 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
Fränzinger .

vät . Weiß .

4A ' NrUH » Dii,wi !
» MI,HUM ,

A . j .

jX .323 1s Nr . 3194 . Meersburg . ( Präklusiv¬
bescheid ) Von der Gant des Mathias Gebhard von

Markvorfwerden die Gläubiger , die sich nicht gemeldet haben ,

ausgeschlossen .
Meecsburg , den 15 . März 1845 .

Großh , bad , Bezirksamt ,
Bosch .

sX 307,1s Nr . 3665 . Adelsheim . ( Präklusiv¬

bescheid, )
Die Gant des Landwirths Georg Adam Beck
von Neidelsbach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Liqui -

dationstagsahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet haben , wer¬

den damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

Adelsheim , den 6 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Käst .
vät . Walz .

sX .327 1s Nr . 5595 , Mosbach . ( Präklusiv¬

bescheid .) 3 » der Gant über die Verlassenschaft des

»erstorbenen Friedrich Sa am von Haßmersheim werden

diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Liquidations -

tagsahrl ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der

vorhandenen Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

MoSbach , den 15 . März 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Kraft .
vät . Leutz .

!X .358 .1s Nr . 4724 . Karlsruhe . ( Präklusiv -

ch eid .) In der Gantsache des Kaufmann » Friedrich
echt werden diejenigen Gläubiger , welche ihre Kor¬

ngen in der heutigen LiquidakionStagfahrt nicht ange -

>et haben , von der vorhandenen Masse hiermit ausge -

ssen .
IkarlSruhe , den 17 . März 1845 .

Großh . ba » . Sladtamt .
Ruth .

vät . L . DLntzer .

X347 . U N « 7742 . Kenzingen . ( Schulden -

uidati ° n.) Gegen Joseph K o ch. Weber » » » Ober¬

en , ist Gant erkannt , und Tagfahrl zum Richtigstellung «

VorzugSverfahren aus

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo all « Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de- Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
» es Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahct ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt . Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des MaffepflegerS und Glänbigeraussch „ aes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Kenzingen , den 15 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb ,
lX .371 . 1s Nr . 3758 . Walldürn . ( Schulden -

liquidatioiz . ) lieber das Vermögen des Zvhann
Reichert von Waldstetten haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrt zum Richtigstellung « - und VorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 30 . April d . 3 -,
Morgens 6 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus waS immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
ip genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin -
flchtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrecht «
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfieger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzte»
Punkte , so wie hinsichtlich des Borgvergleichs , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienene » beitretend
angesehen werden .

Walldürn , den 14 . März 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Steinwar z .
jX359 . ls Nr , 8209 . Kenzingen . ( Schuldenli¬

quidation . ) Gegen Kaspar Stöckle , Schuster »oa
Herbolzheim , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung - - und VorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 23 . April 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
fie geltend macheu wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der . Tagfahit ein Maffeplleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver -
gleichc » ersucht , und sollen in Bezug auf Borg - und Rachlaß¬
vergleiche und Ernennung des Maffepfieger « und Gläudiger -
ausschusses die Nichterscheineuden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitreiend angesehen werden .

Kenzingen , tey 20 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
"r ät . Himmelspach .

(X,353 .3s Bruchsal . ( Aufforderung .) Alle
Diejenigen , welche an lie Verlassenschaft des Domvrobste «
Franz Philipp von Frankenstein dahier Erbansprüch «
oder aus sonst einem RechlStiiel Forderungen zu machen
haben , werden hiermit aufgcrufen , solche

binnen sechs Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelren und zu begründen ,
widrigenfalls bei Unterlassung dieses die fragliche Erbmasse
dem sich bereits angemeldeten Erben zugewiesen werde »
würde .

Bruchsal , den 22 . März 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

S ch n a i b e l .
vät . Steinl « ,

Notar .
jx 336 . 3s Nr . 1351 . Offenburg . ( Gläubiger -

a u s f » r d e r u n g .) Di - Verlassenschaft der Helene Herr ,
gewesene Ehefrau des Chirurgen Anton Va Ni « re von
Zell , wurde von den Erben nur mit Vorbehalt res Rechts «
voitheüs des Erbvcrzeichniffes angetreten , und Habendleselben
gleichzeitig auf Abhaltung einer öffentlichen Passivschulden «
liquidation angetragen .

Es werden demnach alle Diejenigen , welche Ansprüche
an die vorhandene Erbmasse machen können und wollen , hie«
mit ausgesordert , solche am

Montag , den 7 . April d . Z . ,
vor dem Distrikisnotar Frick in dem Gemeindehaus zu Zell
um so gewisser anzumelden und zu begründen , widrigenfalls
ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Verlassenschaft
erhalten werdcn , welcher nach Befriedigung der bekannte »

Gläubiger auf die Erben gekommen ist .
Offenburg , den 20 . März t « 45 .

Großh . bad . Oberamt .
Lichtenaue r .

vät . Hanger .

sX . 276 3s Nr . 6442 . Bühl . ( Straferkennt -

n i ß .) Der konskriptionspflichtige
Bernhard Rodler

von Ottersweier hat sich auf die öffentliche Vorladung vom
22 . Dezbr . v . 3 -, Nr . 31 .972 , dahier nicht gestellt , um seiner

KonskriptionSvfiickit zu genügen . Derselbe wird deshalb der

Refraktion für schuldig erkannt und unter Vorbehalt der

persönlichen Bestrafung in die gesetzliche Strafe von 800 fl.

verfällt .
Bühl , den 13 . März 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H ä f e l i n .

jX .321 .3j Nr . 4833 . Karlsruhe . ( Bekannt «
m a ch u n g .) Das Ausschreiben vom 17 . d . M . , Nr . 4858 ,
die Entwendung von 48 Stück Fünfundzwanzigguldeu - Loose«
d . S großh . Hess. KabinetSlotterieanlchen « betr . , wird hiermit
wieder zurückgenommen , da die Diebstahl - anzeige auf eine «
Zrrthum de« Anzeigers beruht .

Kailsruhe , den 20 . März 1848 .
Großh . bad . Stadlamt .

A. Lamey .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10 .
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